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wurdeaufAntragdesamtsführendenStadtratesBreitner
angenommen DurchdasderEntwurfeinesGesetzes

derWienerStadtsenatals Landesregierungermächtigtwirddie
Opern,Operetten- undSprechtheaternfürdieMonateNovember
undDezember1924vorzuschreibendeLustbarkeitsabgabeinbesondersbe¬
rücksichtigungswürdigenFällenherabzusetzenundzwardenSatzvon
10%umhöchstensdieHälfteunddenSatzvon30%umhöchstens
ein Drittel .DieseBegünstigungkannan die Bedingunggeknüpftwer- ¬
den ,dassdasUnternehmenwährenddieserzweiMonateundbiszumAb
laufedesSpieljahres1924/25in dergleichenArt ,in deresbisher
geführt wurde ,ohneUnterbrechungweitergeführt wird ,widrigenfalls
die Ermässigungrückwirkendausser Kraft tritt .DiesesGesetz
wirdderamFreitagstattfindendenLandtagsitzungdesWienerGe¬

meinderateszurAnnahmevorgelegtwerdenunddanachmitdemTage
seinerKundmachungimLandesgesetzblattfürWieninWirksamkeit

treten .

EinneuerStrassenbahntarif .
VomMontagden . Dezember1924anzweitausendKronen.

DeramtsführendeStadtratfür diestädtischenUnternehmungen,Vi¬
zebürgermeisterEmmerling,hatdaherheuteabendsderVollversammlung
desKlubsderSozialdemokraenimWienerGemeindeeineneingehandenBe¬
richt überdie Verhäätnissebei denStrassenbahnenerstattet .Nacheiner
eingehendenApssprachewurdebeschlossen ,dass vom1 .Dezember1924an ,derPreis

des/gewöhnlichenTagesfahrschein/von1700 auf 2000 Kronen ,imVerverkauf
von1600auf 1900Kronen erhöhtwerdensoll .ImähnlichenAus-¬
« ºpo ' лeLIеUPTOOOgeuoz e1Junjetp punuouolxeTded0882
лepo' eLIeUpTOD03uexzeliSIIeIJeTAsIdfelpInj ' ueuolerded9103lepo

Jellen PI UexoeisIle TeMzInI S1I8y eufe gI6l equef uIssep ' quUeAre
les ' ueuugxnz uellesdeusreudagejsueperrgmep1tu uorersdeAueureun

uepaenjuçule uesunssureuosiueguestiqnfep sTelgdepuonetlossseu

4320Papierkronengekostethat .DieseUnterteilungenwurdennochimKrie¬
geaufgelassen. HeutekannmanmiteinergewöhnlichenFahrkartefastdas
ganzeausgedehnteNetzderStrassenbahnenbenützen .DerneueStrassenbahn¬
tarifvon2000Kronenentspricht13. 8Goldhellern,
hatalsonochimmernichtdenimFriedenüblichenTariffürdieBenützungnur

von zwei Teilstrecken erreicht .Noch günstiger fallen Vergleiche desTari¬

fesmitdenMonopolendesBundesaus .WährenddieStrassenbahnenihrenTa¬seitrif mehrals zweiJahrennichterhöhten ,ist beispeelsweisebei
ienBundesbahnenin dieserZeitnichtwenigerals viermaleineErhöhung
erfoltundbekanntlichwerdendieFahrpreiseaufdenBündesbahnenvom
. Jänner1925abermalsumdurchschnittlichdreissigProzenterhöht .Auch
die Postgebührenhat die Bundesverwaltungin diesenzweiJahrendreimal

DieGemeindeWienhatseitmehralszweiJahrenkeineEr¬
höhungdes Strassenbahntarifs vorgenommen ,obwohldieBetriebskosten
in dieser Zeit um mehr als fünfzig Prozent gestiegen sind .Derheute

geltendeFahrpreisvon1700KronenwurdevomGemeinderatam19.Septem-¬
ber1922beschlossenundgilt seit dem24. September1922. Durchdie
VerdichtungdesVerkehrsunddenBauneuerLinienist es gelungen,im
Jahre1923die Frequenzauf 459Millionenjährlich zusteigern .Im
Jahre 1924dürfte die Zahlder Fahrgästerund550Millionenbetragen .
Eine wesentliche Steigerung der Zahl der Fahrgäste und damit derEin¬

nahmenist aberschonausbetriebstechnischenGründenvorläufigunmög-¬
lich ,wozunochkommt,dassdie erhöhteFrequenzzumgrösstenTeil inder
Stundendes stärksten Verkehrszu verzeichnenist ,wasdieEinstellung
einer grossenZahlvonBedienstetenbedingt ,Dadurchverliert

gesteigert undam . Dezember1924ist abermalseine Erhöhungvorgesehen
Interessantist ,dassderIndex ,derimSeptember1922noch14. 153war,
heutebereits 16 . 725beträgt .Nochgrösserist die SteigerungdesBrot¬
preises,deram24. September1922noch6460Kronenbetrug,gegenwärtigaber8700Kronenist .

DieVorlageüberdieneuenTarifewirdbereitsamMontagdenGe¬
meinderatsausschussfürdiestädtischenUnternehmungenbeschäftigen .

EntfallendeSprechstunden.
DonnerstagentfallendieSprechstundenbeimFinanzreferenten
amtsführendenStadtratBreitnerundbeimWirtschaftsreferenten
amtsführendenStadtratKokrda,

auch ein grosser Teil der durch die verstärkte Frequenzerzielten Mehr¬
einnahmenseineWirkung .Durchdie seit dem7 .Juni 1924durchgeführte
Verlängerungdes Strassenbahnbetriebesumeine Stundetäglich ,erwuchsen
demBetriebgrosseAusgaben,diekeineswegsdurchdieerzieltenEinnah¬
menwettgemachtwarden.DiegewaltigenSteigerungenderBetriebskosten
imlaufendenJahrehabennunnichtnurdenimJahre1923erzieltenUe¬
berschuss von rund zwölf Milliarden Kronen ,der eigentlich sich ausden
Erträgnissender ersten fünf Monateergebenhat ,längstaufgezehrt,
sondern ,wiebereitsmitgeteilt,arbeitetdie Strassenbahnseitvielen
Monatenmiteinemsichstets steigerndenDefizit .Entsprechenddesvon
dergegenwärtigenGemeindeverwaltungseit Anbeginnstrengstensbefolg-¬
ten Grundsatzes ,dass die städtischen Unternehmungenkeinerlei Zuschü¬
se aus Steuergeldern beanspruchen dürfen ,da auch ein etwaiger Ueber¬

schussbeidenBetriebenverbleibenmuss,konntedieErhöhungdesTarifes
nicht mehrlängervermisdenwerden.

SitzungdesLandtagesWien.
Vorder SitzungdesGemeinderatesamFreitagfindet eineSitzung
des Landtages der Stadt Wienumhalb fünf Uhr statt ,inder
Zunächst ein Vertreter des Landes Wien im Bundesrate an Stelle des

verstorbenenProfessorLudoHartmann,fernerein Mitgliedindas .
KuratoriumdesKriegsbeschädigtenfonds
mitgliedindieKommissionbeiderHeeresverwaltungsstellege¬
wähltwerdenwird .Fernerwirdin dieserSitzungdergestern
vomFinanzaussshussgenehmigteGesetzentwurfbetreffenddieErmäs¬
sigungderLustbarkeitsabgabefürdieTheaterzurVerhandlung

kommen
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